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Beilage zu Rr . 23 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 27 . Mär , 18 »?.

Deutschland .
! s . München , 24. März. Ueber die Feier des Geburts -

festcS Sr . Maj. des Deutschen Kaisers in den Provinzial-
städten Bayerns liegen weiter folgende Berichte vor : InPassäu waren alle städtischen Gebäude, eine große Anzahlvon Privathäusern beflaggt und auch die Residenz des Hrn.
Bischofs Franz Josef prangte in den herrlichsten deutschenund bayrischen Farben. Zum Festdiner im k. Redoutensaale
hatten sich Theilnehmer aus allen Branchen der Bevölke¬
rung gemeldet ; für das Offiziercorps der Garnison Passaufand ein Festdiner im Hotel Niederleuthnrr statt. Der
Veteranen- und Kriegerverein hielt eine Abendunterhaltungim Dereinslokal ab.

In Regensburg waren das Rathhaus , die Kasernen ,die k. Bank und eine Anzahl von Privatgebäudcu mit Flag¬
gen geschmückt . Das Offiziercorps vereinigte ein Festdiner;zur Vorfeier hielt der „ Deutsche Kriegerbund " in den Räu¬men des Guldengarten eine Feier , die sich- einer äußerst
regen Theilnahme zu erfreuen hatte. Außer den geladenenVereinen der Stadt war der Herzog Max von Württem¬
berg, Oberst v . Lüncschloß mit einem Theil des OffizicrcorpS,sowie der städtischen Vertretung anwesend . Die Fcstver-sammlung sandte an den Kaiser ein Telegramm ab.In Bamberg war der Rathhausthurm, die verschiedenen
Kasernen und mehrere Privatgebäude beflaggt. Mittags
fand in den beiden Osfiziers -Speiseanstalten Festdiner mit
Musik statt . Abends war Fest-Souper im Bamberger Hof.In Asch affen bürg beging der „ Kricgerverein " die
Geburtstags -Feier des Deutschen Kaisers. In dem freund¬
lich geschmückten Lokale des Vereins hatten sich dessen Mit¬
glieder und Freunde zahlreich eingefunden. Im Stadttheaterfand Abends eine Festvorstellung statt.Von der Stadt Spei er wurde , wie die klerikale „PfälzerZtg. " berichtet, die Feier in würdiger Weise begangen. Am
Vorabend erhellten auf Anordnung der Stadtgemeinde mäch¬tige Gasflambeaus die Maximiliansstraße , während die
Pioniermusik die Straßen mit klingendem Spiele durchzog .Abends 9 Uhr fand sodann im Cas» Kern eine gesellige
Vereinigung mit Musik statt , in welcher Hr. Konsistorial-
rath Wand eine auf die Feier des Tages Bezug nehmendeRede hielt . Am 22 . März Morgens durchzog die Schü¬
tzenmusik zur Tagreveille die Straßen der Stadt, deren
Häuser reichen Flaggenschmuck trugen. Mittags war Pa¬
rademusik vor dem Stadlhause . Nachmittags fand ein Fcst-banket im „Rheinischen Hof " und das Festdiner des Offi-
ziercorps statt.

In Ludwigshafen waren die Häuser der Stadt und
die Schiffe im Hafen beflaggt . Nachmittags spielte die
Musik des Mannheimer Dragvnerregimrnts aus dem Markt¬
platze. Am Abend war Festmahl im großen Saale des
Eisenbahn - Direktionsgcbäudcs , woran sich etwa 150 Perso¬nen betheiligten . Auf Anregung des Hrn. Direktors v. Jä¬
ger ging folgendes Glückwunsch -Telegramm nach Berlin ab :
„Bürgermeister , Stadtrath , Bürger und Beamte der Stadt
Ludwigshafen , versammelt bei frohem Festmahle zur Feierdes 80. Gcburtsfestes Sr . Mas. des Kaisers, brachten soeben
Allerhöchstdemselben ei« begeistertes Lebehoch und gestatten
sich , Sr . Majestät hievon unter Anfügung ihrer innigstenGlück - und Segenswünsche ehrerbietigst Kemitniß zu geben . "

Griechenland
f Athen , 24. März . Der Ministerpräsident Deligcorgis

hat angekündigt , daß zur Neuberathung der Rüstungs - und
Wehrgesetze die Kammern zu ihrer nächsten Session schon

für den Mai einberufen werden sollen . Durch die Unter¬
stützung von Trikupis ist dir Lage des neuen Ministeriumsbefestigt.

Egypten .
Kairo , 10. März. (Kl». Z .) Der bekannte Badener

Spielpächter Dupresssir , welcher bereits im vergangenenSommer längere Zeit Hierselbst verweilt hatte, um den
Khediv zur Gründung einer großartigen Spielbank in der
Hauptstadt Egyptens zu bewegen, damals aber ungeachtetder verlockendsten Vorschläge seinerseits aus Gründen der
öffentlichen Moral abschlägig beschicken worden war , weilt
seil einigen Tagen unter uns und soll nun zum gewünsch¬ten Ziele gelangt sein . Wie man sagt , hätte der Khedivihn eigens nach Kairo kommen lassen , um die im vergange¬nen August abgebrochenen Verhandlungen von Neuem auf¬
zunehmen . Hr. Duprrffoir hat nun auf dreißig Jahre eine
Konzession erlangt, welche ihn zur Eröffnung einer Spiel¬bank in Kairo befugt , ihm aber den Unterhalt der beiden
Theater, italienische Oper und französische Komödie , sowieInstandsetzung des Hippodroms zur Pflicht macht ; außer¬dem hat er im Laufe der nächsten drei Jahre eine Summevon 5 Millionen Franken baar einzuzahlen . Der Esbelieh-
garten, in welchem ein großartiges Konversationshaus er¬baut werden soll, das New -Hotel, von welchem bis jetztnur der eine Flügel vollendet ist und das nun nach dem
ursprünglichen Plan zu einem Ricscnhotcl ausgebaut wer¬den wird, ferner die Gasthöfe und Badanlagcn von Heluansind dem Spielunternehmcr überlassen worden . Da in Folgeder äußerst bedrängten Finanzlage des Landes das Eingehender Kairiner Theater für die kommende Saison in gewisserAussicht stand, auf der andern Seite aber auch dem ma¬teriellen Aufschwung Kairos durch ein solches Unternehmenwesentlich unter die Arme gegriffen zu werden verspricht, sofindet das mit Duprrffoir getroffene Abkommen beim hie¬sigen Publikum im Allgemeinen günstige Aufnahme. Hun -derte kleiner Spielhöllen , deren Unterdrückung bisher wederden Konsulaten noch d:r Regierung des Khediv geglückt war,! die aber der Polizei täglich die ernstesten Verlegenheiten be-! retteten , werden durch diese Konzentrirung aller Leidenschaf¬ten des Spiels auf ein einziges großartiges „ Höllen-Jnstitut"naturgemäß ihren Untergang finden und somit der öffent¬lichen Sicherheit ein unverkennbarer Dienst geleistet werdenkönnen.

Vermischte Nachrichten-
— Ein Fall kolossaler Trunkenheit wird aus Hagen bei

Hannover gemeldet . Ein schwedischer, in Rodewald dienender Knechtsähet mit dem Gespann seine - Dienstherr« nach Neustadt, um Bier zuholen. Nachdem er daselbst dem Schnapse reichlich zugesprochen, LLer -
kommt ihn auf dem Rückwege der Durst so sehr , daß er das Spund¬loch einer der Fässer öffnet , sich vor dasselbe legt und nach Herzens¬lust trinkt. Bald darauf sinkt er in Morpheus Arme. Die Pferde
gehen nun wohin sie wollen und kommen statt nach Rodewald nachdem gerade entgegengesetzt liegenden Dorfe Hagen , wo sic auf den
dortigen offenen Bahnhof gerade in dem Moment rennen , als um7 '/, Uhr Abend- der Personenzug von dort nach Nienburg absährt .
Pferde und Wagen werden von der Lokomotive erfaßt und zermalmt ,ohne daß der Zag dadurch irgendwie ausgehalten wird . Der Lokomo¬
tivführer , welcher den Rnck bemerkt hat, bringt den Zug zum Hallen ,entdeckt auf dem Schornstein den Hintertheil de« einen Pferdes und
fährt nach Beseitigung desselben weiter. Als dann daS avertirte Per¬sonal in Hagen nachsieht , findet dasselbe neben der Ausfahrt auf den
Bahnhof da- Vordergestell deS Wagens und auf diesem im tiefsten

Schlaf « den Schweden , der höchst erstaunt ist, als man ihm dal Ge-
schehme mittheilt , und sich dann zum Weiterschlafen hinter eine
Hecke legt.

Literatur .
„Künstler nnb Fürstenkind "

, eine überall- aamnthigeNovelle von Bettina Wirth , die vor einigen Jahren pseudonymin der „Gartenlaube " gestanden, ist nunmehr bei Eduard Hallber¬ger (Stuttgart und Leipzig , 1877 ) al» handliches , geschmackvoll anS-gestatteteS Büchlein erschienen und ist damit um einen nicht zu unter¬
schätzenden Reiz reicher geworden. Diese Novell« muß , um einemnachhaltigen , harmonischen Eindruck zu hinterlaffrn , rasch und mög¬lichst ohur Unterbrechung gelesen werden , die durch das Erscheinen irreiner Wochenschrift bedingten Abschnitte , dar jeweilige Warten auf dieFortsetzung stören den Eindruck, wie bei jeder Erzählung , s, ganzvorzugsweise auch bei dieser, wo der Stil in seine « frischen , unge¬künstelten und doch so eleganten Fluß einen so wesentlichen Vorzug ,«inen Hauptreiz der kleinen Kunstwerke » darstellt. Diese Formschön-
best kann nicht bruchstückweise genoffen werden, ihre Wirkung geht beiöfterer Unterbrechung der Lektüre zu einem guten Theil verloren . Denrechten, künstlerischen Eindruck gestehen wir erst van der zusammen -
hängenden Lektüre gewonnen zu haben.

Die Novelle ist in Briefen geschrieben , eine Form , die , ohne Zweifelin Folge des damit getriebenen Mißbrauchs , etwas außer Kredit ge¬kommen ist. Wir können dar Vorurtheil gegen dieselbe nicht unbe¬dingt al- gerecht anerkennen. Wie oft in der reale« Wirklichkeit manch¬mal eine Persönlichkeit sich unbewußt in einem von ihr geschriebenemBriese ans da- Prägnanteste und Frappanteste charakteristrt, so gibt dirBriefform dem Erzähler mitunter die beste Gelegenheit, die Indivi¬dualität einer von ihm geschaffenen Person gleichsam Plastisch hervor «treten zu lassen. Dies ist der Bersasseria , einer jungen Dame vom
hervorragender , bereits durch verschiedene Erzeugnisse ihres dichterischemSchaffens bethäiigter Begabung , mit den beiden Hauptfiguren ihrerNovelle , ganz besonder» aber mit der weiblichen auf das Beste ge¬lungen .

Die Briefe erzählen un » die Geschichte der Liebe eines junge »Maler » und einer Prinzessin au! mediatisirtem Hause, eine Sache,die bekanntlich heutzutage nicht mehr zu den ganz unmögliche«Dingen gerechnet wird. In den Briefen , welche letztere an eine ver¬traute Freundin richtet, ist taS allmälige, unbewußte Entstehen dieserihrer Liebe und die urplötzliche Erkennlniß derselben just unter LeimEindruck der scheinbaren moralischen Vernichtung de» durch seineübertriebene Noblesse gegen einen unwürdigen Nebenbuhler in falschemVerdacht gerathenen Künstler», sowie die ächt weibliche Finesse, womitsie ihrem hocharistokratischenBruder die Einwilligung zu der unstan -
deSgemäßsn Verbindung abzugewinnen weiß, in der Thal meisterhaftgeschildert, und überhaupt tritt uns a»S diesen offenherzigen Bekennt¬nissen das reizende Bild einer edel weiblichen und dabei resolutemNatur in künstlerischer Ausführung gar anmuthend entgegen.Die AuSstaltang de» zierlichen Büchleins entspricht dem anmnthigemInhalt . Ueberaus geschmackvoll sind die originellen kleinen Illustratio¬nen, die finnig und anspruchslos den Initialbuchstaben der Briefkapitelgleichsam zur Staffage dienen un» thcilS auf den nächstfolgenden Blät¬tern geschilderte Situationen , theil - den allgemeinen Stand der Dingekennzeichnende symbolische Figuren darstellen , wie B . einen dralligemkleinen Amor , der den — ohne Zweifel bald hernach abzuschießenden —Pfeil zuvor in die Farben einer Palette zu tauchen scheint.ES dürste in einer Zeit , wo gewissenhafte Eltern und Erzieher umdie Auswahl passender Lektüre für ihre Pflegebefohlenen nicht selten imVerlegenheit sind, nicht überflüssig sein , zu bemerken , daß,Künstler -und Fürstenkind " ein Buch ist , das man unbedenklich einemjungen Mädchen in die Hände geben kann ; womit aber keineswegs., gesagt sein soll , daß nicht auch zuweilen ein alter Knabe fich daran -erfreuen könne.

Ire Kaiser-VroklaMatio« zll Versailles ,'
gemalt von Anton v. Werner . *)

Da» achtzigste Äeburttfest der Kaisers hat die Vollendung eines
Werkes gebracht, welche» den ersten großen Festtag der wieder ge¬wonnenen deutschen Einheit , die Proklamation deS neuen Deutschen
Kaiserreichs im Schlaffe zu Versailles , verherrlicht. Als Geschenk
sämmtlicher deutscher Fürsten an den Kaiser ist es von Union von
Werner nunmehr vollendet und am Morgen des 2s , März im Ritter -
laale de » königlichen Schlosses in festlicher Weise dem Kaiser über -
geben worden. Siebennnddreißig Fürsten , darunter säwmtliche regie¬rende Häupter , die Könige von Bayern , Württemberg und Sachsen ander Spitze, nebst vielen Prinzen , zwei hohen Frauen , die Kronprin¬
zessin von Preußen und die Großherzogin von Baden , haben fich an
der Stiftung des Werkes betheiligt. Von den breiten , reich geschnitztenFlächen deS prachtvollen Rohmen- leuchten in dichtem Kranz ihre
Wappenschilder , von der mit Friedenspalmen geschmückten Kaiserkroneüberragt.

Der Gedanke, «in derartiges Werk zum bleibenden Andenken der
»roßen Tage zu stiften , entstand in Versailles am Tage der Prokla¬mation. Anton von Werner , welcher von dem Großherzoge von Ba¬den in das Hauptquartier gezogen war , hat während der Handlungselbst Len Vorgang skizzirt . Zuerst » ar ein Bild von mäßigem Uw-im>ge beabsichtigt , aber e« stellte fich sofort heraus , daß eine besrie-digente Darstellung des Vorgangs , in welchem da» Portrailwäßige der
Erscheinung ein so hervorragender Recht hat, nur bei sehr gesteigerte»Vahr» möglich sei. Der künstlerischen Einficht des Kronprinzen vonPreußen und des Großherzog» von Baden ist es za danken, daß diese§r«ße Aufgabe in würdigem Maßstabe aurgesührr werden konnte. Mit«

aouSgesetzwrn Fleiß und Erstaunen erregender Arbeitskraft hat der" üvstler neben den anbern Aufgaben , welche die Siegerjahre ihm ge-örül, jetzt dieses Werk vollendet, welches in seinem Umfange von 25Tuß Länge und 15 Fuß Höhe in ränml cher Weise Alles überlrisst,
1 *) Au» der „RanonaUeitung ."

was unsere Stadt bisher an Gemälden besessen ; und dieses Werk, mit
mehr alt 260 Figuren gestillt , die sämmtlich in Lebensgröße dargeftelltfind, ist auSgesührt mit der höchsten Vollendung, dem sorgsamsten, nie
rastenden Fleiß bis in die letzte Einzelheit der Uniform , bis in diekleinen Spitzen der Säbelquasten und Fahnenbänder , durchgcfühct mitder Liebe und Hingabe eines historischen Forschers und zugleich der
Kraft und Freiheit de- Vorträge - eines großen, auf d»S Monumentale
gerichteten Künstlers.

Die Darstellung des Vorgangs schließt fich bis iu 's Einzelste getreuder wirklichen Erscheinung jenes Tages an. In dem Schlosse der
sranzöfischen Könige , in den Prmiksälen Ludwig'» LIV . wird das
Deutsche Kaiserreich inmitten der siegreichen Armee verkündet. Die
große Gallerie von Versailles , deren Spiegelpracht einst so berühmtwar , ist zu dem festlichen Akt ausersehen. Die Ausmalung diese-Saales von Lebrun ist eines der wunderlichstenZeugnisse französischenUebermuths : i» allen Thcilen der Verherrlichung jener Gewallthatengewidmet , welche Ludwig XlV . verübte , indem er seine , durch langeKriege erschöpfte Nachbarländer in tiefem Frieden Plündernd undraubend überfiel. In wunderlich zopfigen Allegorien erscheint er undimmer wieder ec, van Genien und Symbolen der Macht umgeben, anallen Gemälden der Baute un » der Decke. Prunkende Inschriftenverkünden die Thaten von der Decke herab. Als ob ein Zeugniß fürdie Gerechtigkeit der Sache herausbeschworenworden wäre , welche die

deutschen Heere hierher geführt, steht auf dem Schilde gerade über derMitte de» feierlichen Vorgangs in mächtigen Initialen die Inschrift :
»kassaßö äu Rinn 6n pressne « äss snnewis . 1672.»

Wohl selten hat dieser Saal eine glanzvollere Bersammlnng ge¬sehen , als am 18. Januar 1871. Die Vertreter aller deutschen Heere,welche damals vor Pari » lagen , vom kommandireuden General bis
zum Gefreiten herunter , die Abgesandten der anderen in Fraakreichdamals uoch heiß kämpfenden Heere, soweit sie irgend abkömmlichwaren , hoben fich um den Kaiser und die versammelten deutschen
Fürsten geschämt . Die Militärvertreter fremder Staaten , die Hof-
rnarschälle, die zunächst mit der Verwaltung deS Reiches betrauten

Beamten kommen hinzu , im Ganzen über 860 Männer , die Blüthnund Kraft des deutschen Volke » von mächtiger Fülle un» Stattlichkeitder Erscheinung . Die Feier begann mit einer gottesdienstlichen Hand¬lung , welche in der Mitte de« Saale » vor einem Altar , an welchemdie Geistlichkeit versammelt war , stattsand. Nach Beendigung derselbe «schritt der Kaiser, von den Fürsten umgeben, dem oberen Ende de»Saales zu, wo eine Erhöhung , zu der einige Stufen führten , in derganzen Breite aufgeschlagen war . Neben ihm auf der Erhöhung habe»die deutschen Fürsten und Prinzen ihren Stand . Der ganze Hinter¬grund der Wand wird von den Fahnen der Truppentheile auSgefüllnVon jenen 39 hochragenden Fahnen ist kaum eine , die nicht ihre Ge¬schichte, ehrenvolle Wunden und manches i« heißen Kampfe erworbeneEhrenzeichen an Bändern und Ringen hätte. In »er Mitte hinterdem Kaiser erhehen fich die drei Fahnen de» KönigS -Grenadierregi-mentS (2. weftpreußische» Nr . 7) , die Fahne über dem Haupt desKaisers ist die des Füstlierbataillonr , wie sie bei W-ißenburg zer¬schossen wurde , und die Fahne de» 1 . Bataillon » des ersten Garoc-regimentS , die am 31 . Oklober bei Le Bourget im dichtesten Kugel¬regen stand — ist die Fahne de » Bataillons , in welches der Kaiservor jetzt wehr alS stebeuzig Jahren eingetreten ist.Der Kaiser steht in der Milte der Erhöhung , rechts neben ihm derälteste der hier versammele » Fürsten , der Großherzog Weimardann der Kronprinz von Preußen , Prinz Adalbert, Prinz Karl ; demKaiser zur Linken zunächst der Großherz,g von Baden und zarRechten und Linken die anderen deutsche» Fürsten. Bor Len Stufe «ist nur ein geringer Raum frei geblieben , in welchem die Garte »-»u-Lorps anS der Kavallerie- Stab - wache dm Ehrenwache deS heutigemTages versehen.
In diesen Raum , de» Stufen zunächst , ist Fürst Bismarck getreten geine» Schritt hinter ihm steht ernst und in sich geschloffen Maltke.Die ganze Schaar der Angehörigen des deutsche» Heere - , welche zmZeugen deS großen Tages berufen waren, ist in gelösten Reihen vomAliar her dem kaiserlichen Zage uachgeströmt und hat vor den Stuse »ihren Platz genommen .

(Schluß s»lgk.)



Hendel und Verkehr .

Nrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

Handelsberichte .
v . Frsnksurt , 24. März . (Börsenwoche vom 17. bis 23 . März .)

Die Börsenwärkte folgten lange Zeit mit halbverhaltenem Athem der

Entwicklung der orientalischen Verhältnisse und als endlich durch die

Reise des Generals Ignatieff noch London und die Meldung einer

wahrscheinlichen Verständigung zwischen England und Rußland die

FriedenSanSfichten eine festere Gestalt zu gewinnen schienen , konnte
eS nicht fehlen , daß die Spekulation L In Hausse, welche momentan
die Oberhand hat , die zum Ausdruck gekommene FriedenSstiwmung
nach Kräften zu eskomptiren suchte . Unter dem Einfluß umfassender
MeinuugSkäuse und ebenso umfangreicher Deckungungen entwickelte

sich daher am Samstag bis zum Dienstag eine aufwärt » steigende Be¬

wegung , welche so ziemlich äste Werthgebiete umfaßte , hauptsächlich
aber von österr. Goldrente ausging , die Paris rn enormen Sum¬
men absorbirte. Jndeß bereit» in der DienstagSbörse trat eine nüch¬
ternere Stimmung ein, man fand, daß man etwas zu weit gegangen
war , und die nunmehr «ach dem Aushören der DeckungSkäuse der ra¬
piden Hausse folgenden Gewinnstrealisationcn wurden durch die an den
folgenden Tagen eintreffenden politischen Nachrichten genügend be-

gründet . ES stellte sich nachträglich heraus , daß da- Ignatieff 'sche
FriedenSprotokoll von England noch nicht unterzeichnet sei und die
ominöse Abrüstungsfrage den noch zu begleichenden Differenzpunkt in
den Verhandlungen zwischen beiden Mächten bilde . Die fortschreitende
Reaktion wurde nur vorübergehend durch die friedlichen Worte deSs
ungarischen FinanzministerS , mit welchen derselbe die Ankündigung
der bevorstehenden Emission der ungar . Goldrente begleitete, und die
Nachricht von der Verlängerung deS Waffenstillstand» mit Montenegro
unterbrochen , machte aber heute weitere Fortschritte und die Woche
schloß in matter und lustloser Haltung . Bon den HauptspekulationS-

werthcn waren Kreditaktien bevorzugt , dieselben konnten zwar ihren
höchsten WochcnkurS nicht behaupte» , schlossen aber immerhin noch
über ihren Eröffnungskurs . StaatSbahn -Aktien folgten Anfang- der

Steigerung deS erstgenannten Effekt », zeigten sich jedoch schließlich auf
Berliner und Pariser Verkäufe ziemlich matt . Lombarden unterlagen
bei geringer Beachtung kaum nennenswerthen Kursfluktuationen .
Kreditaktien, am letzten Samstag 124 ' /, — 126 ' /, , stiegen im SonntagS -

verkehr bis 129' /, , an der DienstagSbörse bis 132 ' /, und variirten
hierauf zwischen 130 —127 128 und 127 '/,,. StaatSbahn - Aktien
wurden zwischen 189 — 190 '/, — 187' /, und 188 gehandelt. Lombarden

gingen zwischen 67 ' /, —67 ' , —68 ' / , und 87 um . Das Hauptgeschäft
fand außer in den internationalen SpekulationSwerthen während der

Woche in österr. Goldrente statt , die sich schnell zu einem Lieblings¬
papier unseres Platzes emporzuschwingen scheint. DsS Effekt war
fortgesetzt zu 64 ' / -—65 ' /,—64' /. und 64/>, im Umsatz . Silberrente
war zu 57 —57' /, - 56 ' /« , Papierrente zu 53 '/, —55 '/, und 53 ' /. ge- ^

fragt . Bon ungarischen Fonds erfuhren SchatzbonS erhebliche Kurs - !
aufbefserungen , ebenso russische StaatSobligatisnen . welche um Pro - !
ze«te stiegen . Wir bemerken noch , daß der Rückgang der österr. Ren - !

ten in den letzten Tagen durch das Sinken des Silberkurses in London /
motivier wird. Deutsche Fonds waren meist zu anziehenden Kurse»
beliebt. Bon standesherrlichen Werthen zeigten sich 4 ' i,proz . SolmS -

Braunfelser zu 96' / . in gutem Begehr . Oesterr . Prioritäten fanden
fast täglich Nehmer zu höheren Preisen und sind theilweise 1 — 1 ' / , «/, '

bester . Anlehensloose sehr fest , 1860er hoben sich 101' /, , schließen
aber etwas matter , 1864er ä 255 —257 —255 im Umsatz . Oesterr.
Bahnen partizipirten lebhaft an der Haussebewegung und avanzirten '

durchschnittlich 1 — 4 fl. Da » meiste Interesse wurde wiederum Ga¬

lizier zu Theil , tie von 175 ' /- bis 179 ' /- avanzirten und 177 ' /, blie-
ben . Deutsche Bahnen find gut behauptet, Hess. LudwigSbahn 1 ' /- "/,
höher . Für Bankaktien herrschte eine günstige Stimmung vor , unter
deren Einfluß die Mehrzahl ihr vorwöchigeS Niveau wehr oder wem-

ger erhöhte. Nürnberger VereinSbank gewannen <>/g , Deutsche-
BereinSbank ' /, "/„ , Meininger 2' , ° , , Württ . VereinSbank 1 ' /,
Oesterreich. Nationalbank waren zu 685 — 692 — 685 , Darmstädler zu
97' /,—99 — 97' /. im Umsatz . Schlesische BereinSbank gaben 5 ' /, " ,
nach . Deutsche Prioritäten und Pfandbrief « wenig verändert , 4 >, proz.
Meininger Pfandbriefe anziehend. Russischer Bodenkredit besserte sich
'/, ' /„ . Von Wechseln Wien M . 1 .60 kheurer, andere Devisen billiger.
Geld sehr flüssig .

Berlin , 24 . März . Getreidemarkt. (Schlußbcncht.) Weizen per
Lpril -Mai 221 .— , per Juni -Juli 225 .— , Per Sept .-Okt. 215 .-

Roggen per April -Mai 162.50 , per Mai -Juni 159.50 . Nübök per
April -Mai 65 .30 . per Mai -Juni 65 .50 . per Sept .-Okt. 65.80.
Spiritus !<,<» 53.— , per April -Mai 54 .60, rer Aug.-Sept . 57 .60.
Hafer per April - Mai 150 .—, per Mai -Juni 152 .— . Schön.

Köln , 24 . März . (Schlnßbericht .) Weizen — , io« , hiesiger
24.50 , io« , fremder 22 .50 , per März 22.80 , der Mai 23 .05,
Juli 22.75 . R - agen — , ioeo hies . 18 .— , per März 16 .— . ver
Mai 16 .15, per Juli 16.10 . Hafer loe« neuer 17.— , per März 16.20,
per Mai 16. 10. Rüböl flau, iooo 36 . —, per Mai 34 90 , per Oktbr .
34.30.

Hamburg . 24 . März . Schlußbericht. Weizen still , per April-
Mai 216 S . . Per Ma, -Juni 218 . per Jnui -Juli 221 G.
Roggen per April -Mai 153' /, K. , per Mai -Juni 155 G. , per Juni -

Juli 158 G.
Bremen , 24 . März . Petroleum , iSchlußbericht .) Standard white

loeo 14.25 b., per März 14.25 b., per April 14.25 b., per Mai 14.25 b. ,
per August-Dezember 15.50 b. Fester.

Mainz . 24. März Weizen per März 23 .— , per Mai 23 .25-
Roggen per März 16.80 , per Mai 17 .10. Hafer per März 16.45,
per Mai 16.65 . Rüböl per Mai 35 80.

Pefih , 24 . März . Usanceweizen 13 30 bis 13.40. Weizen sehr
fest. Hafer matt . Ucbrige Gelreidearten fest.

Weizen Qualität 78' /,g Kilogr . 12.50 bis 12 .60 fl. Weizen Qual .
78' /, « kilogr . 13.45 bis 13.55 fl. Roggen Onal . 70 — 72 Kilogr. 9.90 bis
10.W fl. Gerste Qual . 62 — 63 ' /,o Kilogr . 7.— biS8 .55fl . Hafer Oüal .
41 — 43' /, « Kilogramm 7 .50 bis 7 .65 fl. MaiS 6.15 bis 6.25 fl .,
dto. Banaler — . — bis — . — fl . Hirse 5 .90 bis 6.10 fl., neue Hirse
5.25 bis 5.45 fl. Rüböl —.— fl. Spiritus —. Raps — .

6L . Paris , 24 . März . (Börsennachricht .) Je näher
da- Ende dieses für die Börse so bewegten Monats he . anrückt, und je
zweifelhafter es erscheinen muß , daß bis dahin ein friedlicher BuS-
gleich zwischen den an der orientalischen Frage betheiliglen Mächten
zu Stande käme , um so hinfälliger zeigt sich das lustige Gebäude,
welches die bekannten Hausseshndikate auf Grund voreiliger und , s»
lange eS ging, in bösem Glauben aufrecht erhaltener Meldungen auf-
geführt haben. WaS , wie sich jetzt herauSstellt, vollends jeder Berech¬
tigung entbehrte , La» war da» unsinnige Treiben der 3proz. Rente
unter dem Vorwände , daß die Konversion schon in den nächsten Ta¬
gen bevorstehe. Dieses sonst so solide und altehrwürdige Papier wurde
denn auch heute am ersten und heftigsten von der stellenweise an Pa¬
nik grenzenden Baisse ergriffen und fiel nochmals um einen ganzen
Frank auf 72 .40 . Hand in Hand mit ihm ging die zuvor eben so
verwegen pousfirte italienische Rente , die nm 85 Cent , bis 72 .70 zn-

rückging . Die österr . Goldrente in ihrer Jungfräulichkeit fühlte ben
Boden, «er sie erst so gastlich empfangen hatte, unter ihren Füßen
wanken ; gestern noch zu 65 '/, verlangt , wa- sic heute zu 63' /- nur >
schwer anzubringen . Im Vergleich mit diesen Werthen hielt sich die j

französische 5p -,oz , noch ganz leidlich ; sie schloß 107.35 L 40 nach
107.20. Da » Komptantgeschäft ist gänzlich demorolifirt : die General -
einnehmer verkauften 10,000 Fr . 3proz und 45 600 Fr . 5proz . Rente .
Türken 12.30, Egypter 184 , spanische Exterieure 11' /,«, Banque otto-
maue 377 , Banqne de Paris 977 , Foncier605 , Mobilier 157, Franco -
Jtalienne 430 , spanischer Mobilier 585 , Suezaktien 690 , österr. Boden-
kredit 500 , dto. SmatSbahn 46l , Lombarden 17l .

s Paris . 24 . März . Rüböl per März 87.75 per April 88 - ,
ver Mai - August 88L0 , per Septbr .-Dezbr . 88 .75 Spiritus per
März 57 .75 Per Mai -Auguff 58L0 . Zucker, weißer , diSp „ Skr. 3
per März 77,75 , Per April 77.50 , Mai . August 77L0 . Mehl . 8
Marken, per März 59 .— . per April 59 .40 , per Mai -Juni 60 60,
per Mai - August 61 .40 . Weizen per März 28.— . Per April 28 .—,
per Mai -Juni 28 60 , Per Mai -Augnst 29.25. Roggen prr März
20.25 , Per Apr -l 20 .— . per Mai -Juni 80. - , per Mm -Auguft 20 . — .

Amsterdam , 24 . März . Weizen per November —. Roggen
fester , per Mai 194 , per Oktober 195. Rüböl loco —, per Mai —

per Herbst 38 . Raps Per Frühjahr 405 , per Herbst 395 .
Antwerpen , 24 . März . Perrolenmmorkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Behauptet . RasfinirteS , Type weiß diSPon . 36 b . . 36 B -,
März - b., 36 B ., April — b„ 36 B .. Sept . - b.. 37 -/, Sepl ^-
Dez. — b., 38 B. Kaffee behauptet.

London , 24. März . (2 Uhr.) TonsvlS 96' /, , fand . Amerik. 107' /«.
Liverpool , 24 . März . H au m « o ll e n m arkt . Umsatz 6 .00

Lallen . Unverändert .
New - Dork , 23 . März . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork

16' /« . dto . in Philadelphia 16 >/s , Mehl 6,10 , Mais (old mixed ) 56.
rother Frühlingsweizen 1,50 , Kaffee . Rio good fair 19 '/, . Havana -
Zucker 8" «. Getreidcfracht 4 ' /, , SLmalz 10 ' /- , Speck 7»/«.

Banmwoll -Zusuhr 4000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 10,000 B.,
do. nach dem Kontinent 2000 Ballen .

Southampton , 22 . März . DaS Post-Dampfschiff „Amerika",
Kapitän A . de Limon , vom Norddeutschen- Lloyd in Bremen , welche»
am II . März von New -Aork abgegangen war , ist heute 6 Uhr
Morgens wohlbehalten hier angekomwen und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Paffagiere , Post und Ladung 8 Uhr
Morgen » die Reise nach Bremen fortgesetzt . Die „ Amerika" über¬
bringt 96 Passagiere und volle Ladung.

New - Aork , 23 . März . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampsschiff „ Oder "

, Capitän C. Leist , vom Norddeutschen Lloyd
in Bremen , welches am 10. März von Bremen und am 13. März
von Southampton abgegangen war , ist heute 12 Uhr Mittag -
wohlbehalten hier angekommen.

der
Wittrruugsd«obachtsrrgen

meteorologischen Station Karlsruhe .
^ ! Thermo - ! Feuch-

März
murr . > „

hßkkirrn
Prvc.

W „d. Himmel . Brmkrkunj

24 . LUHr738 .6 -i - 78 77 SW . bewölkt veränderlich.
„ NachtS 9 Uhr 739 2 >-)- 5.6 89 bedeckt trüb .

25 . Mr«;. 7ll/>r 7355 7.3 68 SE . kl -

732 .6 i -j- 11 .4 57 SE . bedeckt ' trüb .
Ra-btS » Ndr ! 730 .6 -j- d 5 68 E .

26 . Mrgs . 7 llhr 7364 j 1- 4 .6 9-S SW . „ „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « ll in Karlsruhe .

M .713 . AwtSgerichtSbezirk Emmendingen . Gemeinde Malterdingen .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher von

Malterdingen betr.
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Borzag » - und Unter¬

pfand- rechten länger , l» dreißig Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern zu
Malterdingen eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund de» Gesetze» vom
5 . Juni 1860 »nd 28 . Januar 1874 anfgefvtdert , die Erneuerung derselben, bei dem

Pfand - und Gewährgerichte zn Malterdingen unter Beobachtung der im 8 20

der Vollzug» Verordnung vom 31. Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nachzn-

sucheu , falls sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zn haben glauben,
unter Androhung de» RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs
Monaten , gerechnet vom Tage der letzten Einrückung der Mahnung , nach Art . IV der

Gesetze» vom 5. Juni 1860 von AmtSwegeo werden gestrichen werden.
Ein Berzeichniß der in ten Grund - und Pfavbbüchern der Gemeinde Mal¬

te r d i u g e n seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem

Geweindehanse daselbst zur Einsicht offen.
Malterdingen , den 80 . März 1877.

Geweindecath .
WickerSheim , Bürgermeister .

Bereinigungr-Kommissär :
Heizmann .

Bürgerliche Rechtspflege .
Game».

M.705. Nr . 2122. Achern . Gegen
da» Vermögen de» Philipp Herber von
Troßweier haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum RichtigstellungS-
»nd BorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Samstag den 31 . März 1877 ,
Vorm . 8 Uhr .

ES « erden alle Diejökigen , welche suS
WaS immer für einem Brande Ansprüche
an die GantMaffe machen wellen , anfzefor-
drrt , solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses »rn der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzomeldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - «der
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
Beweirurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
psteger und ein GläubigeranSfchuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich ver-
sucht werden , und es werden in Bezug -ms
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger » und TläubigerauSschuffer die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Tischte-
neuen beitrrtead angesehen werden.

Die im Luslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungtarte de»
Berichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudetwürden .

Dem an unbekannten Orten abwesenden
Gaatmana wird bekannt gewacht , daß mit
Erkenntniß vom 5. d. Mt », Nr . 1725, Gant

gegen sein Vermögen erkannt worden , und
e» wird demselben aufgegeben , einen dahier
wohnenden Gewalthaber bi» zur Tagfahrt
aufzustellen, widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , da¬
hier angeschlagen werden würden .

Achern, den 17. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
M .685 . Nr . 2844 . Kork . GegenMesser¬

schmied Karl Springer von Stadt Kehl
haben wir Gant erkannt, und eS wird oun -
mehr zum Richtigstellung» - and BorzugS-
verfahren Tagsahrt anberaumt auf
Donnerstag den 19. April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
LS werden alle Diejenigen , welche auS

« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehöng Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, «mzu-
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs¬
oder UnterpfandSrechtezn bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkmldeil»orznlegen oderden Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger and ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, »nd e» werden in Bezug auf
Bvrgverglriche and Ernennung de» Maffe-
pstegerS und GläubigerauSschnffe» die Nicht-
erscheinenden alt der Mehrheit der Lrfchte-
neneu beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis za jener Tagsahrt einen
dahier wähnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSortc de« / Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er-

GerichtS angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden

Kvrk , den 20. März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st « i n.
M .707 . Nr . 2664 . Bade « . Gegen

Bäcker Swil Kamm van Lichtenthal haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum RichtigstellnngS- and VorzugSverfah-
ren Tagfahrt anbecauml ans

Donnerstag den 5. April d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
war immer für einem Grande Ansprüche
an die Gantmaffe machen wolle» , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich «der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich onznmel-
den , und zugleich ihr« etwaigen BorzugS -
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweirurkunden vorzulegen oder den
BiweiS dnrch andere Beweismittel anzu-
treten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
psleger und ein BlänbigeranSschuß ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massk-
pfleorrS und GläubigeranSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
nnien beirretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitznngsvrte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bige« ! , deren AufeuhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Baden , den 5 . März 1877.
Großh . bad . AmUgerich' .

Fr . Mallebrein .
Zöllner .

M .670 . A.G .Nr . 14,802 . Pforzheim .
Gegen Landwirth Joses Gankel von
Mühlhausen haben wir Kant erkannt und
Tagfahrt zum RichtigstellnngS- und Bor -
zugSversohren auf

Freitag den 20 . A p ril d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenige» , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufHefordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oderdurchgehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzuwel -
de«, ihre etwaige» Vorzugs - und Unter¬
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurkunden »orznlegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln au-
zutreten . In der Tagsahrt soll auch et»

näubia

nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versnchtwerden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
crscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Parte /
selbst geschehen sollen , zn bestellen , widri-
genS alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen, bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugeseudetwürden.

Pforzheim , den 80. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
M .639 . Nr . 13.854 . Pforzheim .

I. UuSschlnß - Erkeuutniß .
Ja der Gant gegen Restaura¬
teur Bnrghardz . Schwarz ,
wald hier

werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor »der in der Tagfahrt vom Heutigen an-
meldeten, von der Masse ausgeschlossen .

II . Erkenntniß .
Nach Anficht de« 8 1060 b . P .O . wird die

Vermögensabsonderung zwischen dem Gant¬
wann und seiner Ehefrau Karaltue , geb.
Bader , ausgesprochen.

Pforzheim , den 16. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n « r .
M .633. Nr . 8409 . Adelsheim .

Die Gant
deS Müller » Wilhelm Herker
von Schlierstadt betreffend.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tog -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

8. Gemäß 8 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau deS Gantwann » Wil¬
helm Herkert , Antonie , geb . Eh -
manu , sei berechtigt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehemannes ab -
zufvnderri, und habe die Gantmasse
die Losten zu tragen .

AdelSheiw. den 12 . Mär , 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Farenschon .

delberg wurde für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemannes abzu-
soudern. Die» wird zur Kenntuiß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 84 . Februar 1877 .
Großh . Kreis - « ad Hofgericht.

Livilkammer .
S e n g l e r .

vr . Gantier .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen.
M .700. Nr . 1482 . Frei bürg .

In Anklagesachen
gegen

Karl Friedrich Köhler von
Maulburg und Johann Baptist
Felder vonMiasela

wegen Ungehorsam» in Be¬
zug aus die Wehrpflicht.

Wird Tagsahrt zur kreiSgerichtlichea
Hauptverhasdlung iw Saale de- KreiS-
und HosgerichtSgebäudeS dahier auf

Donnerstag den 18 . April 1877,
Vormittag » 8' /, Uhr ,

angeordnet, und werden hierzu die abwesen¬
den Angeklagten

Karl Friedrich Köhler von Maul -
bnrg und

Johann Baptist Felder von Win¬
seln

unter der Beschuldigung, sich dem Eintritte
in den Dunst de» Heeres oder der Flotte
dadurch , daß sie ohne Erlaabviß entweder
das Bundesgebiet verlassen haben , oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb de» Bundesgebiet » anshalten , sich
zu entziehen gesucht , damit aber sich de»
Ungehorsams in Bezug aus die Wehrpflicht
schuldig gemacht zu haben , mit dem Andro¬
hen vorgeladen , daß im Falle ihres Aus¬
bleibens dar Urtheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchang werde gefällt werde» .

Freibukg , den 20 . März 1877.
Großh . Kreis - n Hofgericht, Strafkammer .

Der Barfitzende:
o. Hill er ».

M .705 . Nr . 3932 . Tauber bischosS -
heiw . Der ledige DrechSlergrsell Karl
Wilhelm Hofswann von Nürnberg steht
dahier wegen eines am 27 . Februar d. I .
verübte» UhrendiebstahlS und deS damit im

^ ^ . . wiederholten Rückioll verübten eiusache»
« NMZgeaSabsvsdrrsngru . Diebstahls (88 848 , 244 . 245 R .St . G .) in

M .693. Nr . 3278 . Konstanz . Die Untersuchung und ist flüchtig. Derselbe
Ehefrau deS BlafiuS Frank von Walter - wird hiermit ausgesordcrt, sich
dingen, Juliane , geb . Meßm er , Hot gegen binnen 14 Tagen
ihren Ehemann eine VerwögenSabsonde- dahier zu stellen , indem sooft » ach dem Er-

rungSllage erhoben. Zur mündliche» Ver - !gebuiß der Untersuchung da» Erkenntniß

Handlung ist Tagsahrt auf
'
gefällt würde.

Montag den 30 April d I , ! Auch ersuchen wir säwmtliche Polizei -

ormittag » 8Uhr , !«nd Gerichtsbehörden, auf den Ungeschick-

anberauwt ; was zur Kenutnißnahme der
Gläubiger bikavm gemacht w» d

Konstanz, den 16. März 1877.
Großh . Kreis - und Hofgerichl.

Livilkammer 1.
Schneider .

Siuauer .
M .648 . Nr . 2209. Mannheim .

Die Ehefrau des Bäckers Friedrich Oet -
tinger , El/sabethe, geb. Kusch , von Hei-

digteu fahnden und denselben im Betre - >

tuvzSfall gefänglich hierher verbringen z« (
lassen .

Beschreibung : Karl Wilhelm Hoff¬
man n ist 34 Jahre alt . von mittlerer Sta¬
tur , hat au der linken Wange eine Hieb-
narbe.

Tauberbijchos^heiw, den 23 . März 1877. .,
Großh . bad . Amtsgericht.

'

E l s n e r .

Dr 'uck und Verlag . der G . Braun ' schen H » fbnchdruckere .i .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

